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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Gerald Pittner, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert 
Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer 
Ludwig, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Adäquate Einlagensicherung, insbesondere Erhalt der bewährten Institutssiche-
rungssysteme von Genossenschaftsbanken und Sparkassen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, der Schaffung einer Europäischen Einlagensi-
cherung und der damit verbundenen Vergemeinschaftung von Haftungsrisiken für 
Bankeinlagen weiterhin entgegenzutreten, solange Risiken im Bankensektor wie unzu-
reichende regulatorische Vorkehrungen bei Staatsanleihen nicht deutlich reduziert wur-
den. Daneben sollte auch das bewährte Drei-Säulen-System aus Privatbanken, Spar-
kassen und Genossenschaftsbanken in Deutschland erhalten bleiben und eine Mithaf-
tung der verschiedenen Einlagensicherungs- und Institutssicherungssysteme unterei-
nander dauerhaft verhindert werden. 

 

 

Begründung: 

2015 hatte die EU-Kommission einen Vorschlag für die Einrichtung eines für den ge-
samten Euroraum geltenden, integrierten Einlagenversicherungssystems (EDIS) vorge-
legt. Auch mit Blick auf die Bundesrepublik sowie die deutschen Finanzinstitute wäre 
dieses Maßnahmenpaket ein signifikanter Schritt in Sachen Bankenunion. 

Derzeit werden auf europäischer Ebene Überlegungen für eine europäische Einlagen-
sicherung im Rahmen eines größeren Maßnahmenpakets zur Vollendung der Banken-
union, welches u. a. auch den Bereich des Bankenkrisenmanagements inklusive des 
Bereichs Abwicklung sowie den Umgang mit Staatsanleihen umfasst, wieder verstärkt 
diskutiert. Neben einer Reihe struktureller Fragen, z. B. in Bezug auf notleidende Kre-
dite, die in den jeweiligen Staaten unterschiedlich ausgeprägt in den Bilanzen der Insti-
tute zu finden sind, oder der zukünftigen aufsichtsrechtlichen Behandlung von Staats-
anleihen, um den derzeit bestehenden Staaten-Banken-Nexus zu durchbrechen, sind 
im Hinblick auf eine europäische Einlagensicherung insbesondere die Besonderheiten 
des deutschen Drei-Säulen-Systems adäquat zu berücksichtigen. Sparkassen und Ge-
nossenschaftsbanken gewährleisten mit ihren präventiven Institutssicherungssystemen 
ein hohes Maß an Stabilität und Einlegerschutz für die normalen Sparer. Zwar hat sich 
die Quote der notleidenden Kredite in den letzten Jahren deutlich reduziert, doch fehlt 
es weiterhin an einer risikogerechten Bewertung von Staatsanleihen, was zu einer ge-
fährlichen Abhängigkeit von Banken und Staaten führt. Durch eine unterschiedslose 
Einbeziehung der Institutssicherungssysteme in eine europäische Einlagensicherung 
würden Genossenschaftsbanken und Sparkassen für europaweite Risiken von Banken 
in Mithaftung genommen, ohne selbst aufgrund des präventiven Charakters der Insti-
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tutssicherung je von EDIS profitieren zu können. Diese Besonderheit der Institutssiche-
rungssysteme muss im Interesse des Erhalts der regionalen Bankenlandschaft in 
Deutschland, die insbesondere auch für die Sicherung der Zukunftsfähigkeit des leis-
tungsfähigen Mittelstands von hoher Bedeutung ist, bei den weiteren Überlegungen an-
gemessen berücksichtigt werden. 

Ein europäisches System sollte somit konsequent individuell ausgestaltet sein und fi-
nanziell solide Geschäftstätigkeiten – wie die der Sparkassen und Genossenschafts-
banken in Deutschland – wertschätzen. 



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Danke, Herr Klingen. Weitere 
Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen, und 
wir kommen zur Abstimmung. Dazu trennen wir die Anträge wieder. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion auf Drucksache 18/22777 seine 
Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die FDP-
Fraktion sowie die fraktionslosen Abgeordneten Klingen, Plenk und Swoboda. Ge-
genstimmen! – Das sind die Fraktionen von CSU, GRÜNEN, FREIEN WÄHLERN, 
AfD und SPD. Enthaltungen? – Keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 18/22856 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die AfD-Frak-
tion sowie die fraktionslosen Abgeordneten Klingen, Plenk und Swoboda. Gegen-
stimmen! – Das sind alle übrigen Fraktionen. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit 
ist dieser Dringlichkeitsantrag ebenfalls abgelehnt. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich handle nach folgendem Prinzip: Ich schaue, 
wie viel Restredezeit theoretisch besteht. Das sind – einschließlich der fraktionslo-
sen Abgeordneten – etwa 35 Minuten. Ich hätte den Dringlichkeitsantrag der CSU-
Fraktion noch aufgerufen, wenn wir noch etwa die Hälfte der Redezeit hätten. Das 
schaffen wir aber nicht mehr; über eine Abstimmung brauchen wir sowieso nicht zu 
diskutieren; sie fällt sicher auf die Zeit nach 18 Uhr. Deshalb schlage ich vor, die 
Sitzung an dieser Stelle zu schließen und den CSU-Dringlichkeitsantrag ebenso 
wie alle übrigen Dringlichkeitsanträge entsprechend in die Ausschüsse zu verwei-
sen. – Herzlichen Dank. Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend.

(Schluss: 17:48 Uhr)

Protokoll 18/115
vom 19.05.2022
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Gerald Pittner u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/22779 

Adäquate Einlagensicherung, insbesondere Erhalt der bewährten Institutssiche-
rungssysteme von Genossenschaftsbanken und Sparkassen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Manfred Eibl 
Mitberichterstatterin: Annette Karl 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 
hat den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner  
60. Sitzung am 2. Juni 2022 beraten und e i n s t im m ig  Zustimmung  
empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Be-
ziehungen hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 57. Sitzung am 12. Juli 2022 
mitberaten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Gerald 
Pittner, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, 
Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang 
Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, 
Rainer Ludwig, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/22779, 18/23660 

Adäquate Einlagensicherung, insbesondere Erhalt der bewährten Institutssiche-
rungssysteme von Genossenschaftsbanken und Sparkassen 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, der Schaffung einer Europäischen Einlagensi-
cherung und der damit verbundenen Vergemeinschaftung von Haftungsrisiken für 
Bankeinlagen weiterhin entgegenzutreten, solange Risiken im Bankensektor wie unzu-
reichende regulatorische Vorkehrungen bei Staatsanleihen nicht deutlich reduziert wur-
den. Daneben sollte auch das bewährte Drei-Säulen-System aus Privatbanken, Spar-
kassen und Genossenschaftsbanken in Deutschland erhalten bleiben und eine Mithaf-
tung der verschiedenen Einlagensicherungs- und Institutssicherungssysteme unterei-
nander dauerhaft verhindert werden. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage)

Vorab ist aber noch über zwei Anträge der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ge­

sondert abzustimmen.

Zunächst lasse ich über die Listennummer 7 der Anlage zur Tagesordnung abstim­

men, den Antrag betreffend "Diversität im Kulturbereich I: Diversitätskriterien für den 

Bayerischen Filmpreis entwickeln" auf Drucksache 18/22231. Der federführende Aus­

schuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung emp­

fiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird aufgefordert, 

schriftlich zu berichten, wie bei der Besetzung der Jury bzw. Auswahlausschüsse Di­

versitätskriterien stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜ­

NEN, der CSU, der FREIEN WÄHLER und der SPD. Gegenstimmen bitte ich anzuzei­

gen. – Das sind die Fraktionen der AfD und der FDP sowie der fraktionslose 

Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Klin­

gen. Damit ist dem Antrag zugestimmt.

Meine sehr verehrten Damen und Herren, nun komme ich zur Gesamtabstimmung 

über die Liste.

(Zurufe)

– Entschuldigung. Es gibt noch einen zweiten Antrag zur Abstimmung, die Listennum­

mer 5: Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Susanne Kurz 

und anderer und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) "Diversität im Kulturbereich II: 

Diversitätskriterien für bayerische Filmfördermittel entwickeln", Drucksache 18/22216. 
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Der federführende Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 

Digitalisierung empfiehlt Zustimmung in folgender Fassung: "Die Staatsregierung wird 

aufgefordert, schriftlich zu berichten, wie bei der Filmförderung Diversitätskriterien 

stärker berücksichtigt werden können."

Wer dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN in dieser Fassung zustim­

men möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die GRÜNEN, die SPD, 

die FREIEN WÄHLER, die CSU. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Das sind die 

FDP und die AfD sowie die beiden fraktionslosen Abgeordneten Klingen und Swobo­

da. Damit ist der Antrag angenommen.

Jetzt kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD, der 

FREIEN WÄHLER, der CSU, der FDP, der AfD. Gegenstimmen? – Stimmenthaltung­

en? – Die beiden Fraktionslosen haben nicht mitgestimmt. Gut, dann ist das so. Damit 

übernimmt der Landtag diese Voten.
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